
CDU Vaihingen/Rohr/Dürrlewang 
 
Besuch der Fahrradstation am Vaihinger Bahnhof 
 
 Im Rahmen der regelmäßigen Besuche sozialer Einrichtungen im Stadtbezirk veranstaltete 
der CDU Bezirksverband Vaihingen/Rohr/Dürrlewang am 23. April eine Besichtigung der 
Fahrradstation am Vaihinger Bahnhof. Dieses Projekt des Sozialunternehmens „Neue Arbeit“ 
feiert im Mai den ersten Jahrestag seines Bestehens und ist mit seinen Dienstleistungen zu 
einer beliebten Anlaufstelle für zahlreiche Zweiradfahrer geworden. Herr Toomas Rinne, der 
auch die Fahrradstation am Möhringer Bahnhof leitet, stellte den Besuchern das Konzept des 
kleinen Unternehmens vor und beantwortete ausführlich Fragen zu konkreten Abläufen. 
Zielsetzung der Einrichtung, die vom Diakonischen Werk getragen wird, ist ein Anwachsen 
des Anteils umweltschonender Radfahrer auf unseren Straßen, einhergehend mit einer 
Verminderung des Anteils motorisierter Fahrzeuge, in direkter Verbindung mit der Nutzung 
öffentlicher Nahverkehrsmittel.  
 Wer mit dem Fahrrad zum Bahnhof kommt, um auf S-Bahn, U-Bahn oder Bus umzusteigen, 
kann für nur 50 Cent pro Tag innerhalb der Station sein Fahrrad sicher parken. Wer mit 
Fahrzeugen des ÖPNV hier ankommt, kann zu günstigsten Bedingungen ein Zweirad 
ausleihen und damit beispielsweise zu seinem nahe gelegenen Arbeitsplatz im Synergiepark 
Vaihingen-Möhringen radeln. Gleichzeitig bietet ein Team von 4 Mitarbeitern in der gut 
ausgestatteten Werkstatt jede Art von Fahrradwartungen und Reparaturen. Kleinere 
Routineeingriffe, wie etwa Reifenwechsel, Bremsenjustage, Austausch von Zugseilen, werden 
selbstverständlich innerhalb eines Parktages zu erschwinglichen Preisen ausgeführt. 
 Insgesamt bieten die beiden Fahrradstationen - Vaihingen und Möhringen – 25 Arbeitsplätze, 
die im Wesentlichen mit Langzeitarbeitslosen belegt sind, die in kürzester Zeit von einem 
KFZ-Meister und einem Fahrradingenieur ausgebildet wurden. Sie betreuen neben den 
Fahrradstationen auch die Logistik der Call-and-Bike Center der Bundesbahn im Stadtgebiet. 
 Das Grundstück, worauf sich die Fahrradstation befindet, wurde kostenlos von der 
Bundesbahn zur Verfügung gestellt, eine Betriebspauschale wird von der Stadt beigesteuert. 
Reguläre Öffnungszeiten sind von 9:00 bis 20:00 Uhr, die Einstellkapazität für geparkte 
Zweiräder beträgt 100 Stück. 
 Unser Oberbürgermeister Wolfgang Schuster hat ein Anwachsen des Anteils der Radfahrer 
am städtischen Individualverkehr von heute 7 % auf demnächst 20 % im Visier; die 
Fahrradstationen an den Bahnhöfen werden sicher dazu einen wesentlichen Beitrag erbringen. 
Zahlreiche geschenkte Fahrräder erlauben der Station nicht nur günstige Verkaufsangebote, 
sondern auch eine Teilnahme an der Veranstaltung „Sattelfest“ auf dem Stuttgarter 
Schlossplatz, einer Sammelaktion von Kinderfahrrädern zur kostenlosen Verteilung an 
Brennpunktschulen verschiedener Stadtbezirke. 
 Wir danken Sandra Dittrich für die Organisation dieses Besuchs und Jörg Schrempf für seine 
großzügige Geste an die Fahrradstation, sowie Herrn Rinne für seine freundliche Aufnahme. 
                                                                                                                        Franz Marx.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Vor der Fahrradstation; v. l. n. r.: Hans-Peter Thomann, Eberhard Braun, Sandra Dittrich, 
Toomas Rinne (Stationsleiter), Jörg Schrempf 
 
 
 
 
 

 
 
Anregende Gespräche mit Herrn Rinne in der Werkstatt 



 
 
 

 
 
Sandra Dittrich und Eberhard Braun sind begeistert von einem Fahrradtest.  


